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   opsipops war traurig. Die 

anderen Kaninchen hatten ihn 

ausgelacht und wollten nicht mit ihm spielen. 

Nie wollten sie mit ihm spielen. Und immer 

lachten sie ihn aus.  

„Du siehst aus wie ein dicker, fetter, hässlicher 

Riesenfrosch!“, lästerten sie. „Riesenfrosch! 

Riesenfrosch, dicker, fetter Riesenfrosch …“ 

Kaninchenkinder konnten ja so gemein sein! Ja, 

Hopsipops sah anders aus als die anderen 

 H 



Kaninchenkinder. Sein Pelz war nicht grau-

braun, wie das Fell der anderen Kaninchen, sein 

Pelz war grasgrün. Auch war er viel, viel 

größer, als alle anderen Kaninchen. Aber er 

konnte doch nichts dafür! Nicht einmal das 

älteste und klügste Kaninchen in der großen 

Kaninchenfamilie hatte eine Erklärung für sein 

seltsames Aussehen. Die Natur schien sich mit 

ihm einfach einen gemeinen Scherz erlaubt zu 

haben. 

„Sei nicht traurig, mein kleiner Hopsipops“, 

tröstete seine Mutter mit sanfter Stimme. 

„Glaube mir, mein Junge, alles im Leben ist für 



irgendetwas gut. Und wenn dich die Natur groß 

und grün gemacht hat, dann hat das auch einen 

Sinn.“  

„Welchen Sinn sollte es bitteschön haben, dass 

ich so groß und grün bin?“ schluchzte 

Hopsipops, „keiner will mit mir spielen und alle 

lachen mich aus!“ Er weinte bitterlich. 

Seine Mutter rieb zum Trost ganz sanft ihre 

Nase an seinem Fell und erklärte: „Glaube mir, 

mein Kleiner, manchmal können wir den Sinn 

nicht so leicht erkennen. Es gibt Dinge, die 

scheinen uns sehr ungerecht und völlig sinnlos. 



Doch eines Tages stellt man dann fest, dass sie 

doch einen Sinn haben.“  

Sie rieb noch einmal liebevoll ihre Nase an 

seinem weichen, grünen Fell. Natürlich liebte 

sie Hopsipops genau so sehr, wie all ihre 

anderen Kaninchenkinder. Und es brach ihr fast 

das Herz, ihn so traurig und verzweifelt zu 

sehen.  

„Es kann gar keinen Sinn haben so groß und 

grün und hässlich zu sein!“; widersprach 

Hopsipops trotzig, „ich will einfach nur so sein, 

wie all die anderen Kaninchenkinder!“ 



„Du bist eben ein ganz besonderes Kaninchen“, 

antwortete seine Mutter. „Das musst du einfach 

akzeptieren. Ich liebe dich so, wie du bist, und 

das musst auch du lernen. Und eines Tages 

wirst du feststellen, dass dein besonderes Aus-

sehen einen ganz besonderen Sinn hat.“ 

Hopsipops konnte nicht so recht an die liebe-

vollen Worte seiner Mutter glauben. So sehr er 

sich auch bemühte, er konnte sich einfach nicht 

vorstellen, welchen Sinn es haben sollte, so 

groß und grün zu sein. Doch es half alles nichts 

– er sah nun einmal so aus und musste irgend-

wie damit Leben. 



Eines schönen Tages machte sich plötzlich 

große Aufregung auf der Kaninchenwiese breit. 

„Die Jäger kommen! Die Jäger kommen!“, rief 

eines der Kaninchen voller Angst, „oh je, oh je, 

sie werden uns alle erschießen!“ Die Kaninchen 

hoppelten wild durcheinander. Alle hatten 

furchtbare Angst und wollten sich in Sicherheit 

bringen. Doch die Jäger hatten die Kaninchen 

bereits entdeckt. Peng! Peng! Peng-Peng! Laut 

peitschten die Schüsse über die Wiese. Die 

Kaninchen versuchten den Gewehrkugeln aus-

zuweichen, indem sie blitzschnell Haken 

schlugen. Sie rannten um ihr Leben. Sie ver-



suchten zu fliehen, doch die ganze Kaninchen-

wiese war von Jägern umstellt. Es gab kein Ent-

kommen. 

„Ich kann nicht mehr!“, jammerte eines der 

Kaninchen. „Wir können nicht den ganzen Tag 

Haken schlagen. Irgendwann werden uns die 

Gewehrkugeln treffen!“, wimmerte Pippo, eines 

der älteren Kaninchen.  

Hopsipops sah sich verwundert um. Keine, der 

vielen Gewehrkugeln war bisher in seine 

Richtung geflogen. Die Jäger schienen nur auf 

die anderen Kaninchen. Hopsipops dachte kurz 



darüber nach, warum die Jäger wohl nicht auf 

ihn schossen. Immerhin war er ja das größte 

Kaninchen der Gruppe und hätte den dicksten 

Hasenbraten geliefert. Aber dann, ganz plötzlich 

fiel es Hopsipops ein! 

„Halt! Stopp!“, rief er den anderen Kaninchen 

zu. „Kommt ganz schnell hier her und legt euch 

in die kleine Mulde!“, befahl er. 

Die anderen Kaninchen waren von der wilden 

Hetzjagd schon viel zu erschöpft, um dem 

grünen Kaninchen zu widersprechen. Sie ge-

horchten seinem Befehl. Sie kuschelten sich in 



der kleinen Mulde ganz fest aneinander und 

protestierten auch nicht, als sich das grüne 

Riesenkaninchen quer über sie legte.  

Plötzlich verstummten die Schüsse. Für einen 

Moment war es ganz still auf der Hasenwiese. 

Nur für die feinen Kaninchenohren war das 

ängstliche Pochen der vielen Kaninchenherzen 

zu hören. Ansonsten war es ganz still. 

„Das gibt’s ja gar nicht!“, ertönte die Stimme 

eines Jägers aus der Ferne, „die sind plötzlich 

alle wie vom Erdboden verschluckt! Alle weg!“ 



Der Jäger sah verwundert aus. 

Die Kaninchen rührten sich nicht. Sie zitterten 

vor Angst, aber keine wagte es, sich zu be-

wegen. Sie wagten es kaum, zu atmen. Sie 

spürten, dass der Jäger noch ganz in der Nähe 

war und Ausschau nach ihnen hielt. 

„Sie sind weg“, durchbrach Hopsipops nach 

einer Weile die angespannte Stille. Vorsichtig 

krabbelten die Kaninchen aus der Mulde hervor. 

Sie waren alle unversehrt geblieben. Erschöpft, 

aber unverletzt und kerngesund. 



„Hopsipops, du hast uns gerettet!“, stellte eines 

der Kaninchen bewundernd fest. 

„Du hast dein Leben für uns riskiert!“, staunte 

ein anderes Kaninchen ehrfürchtig, „sie hätten 

dich erschießen können!“ 

„Ach was“, winkte Hopsipops ab, „ich bin doch 

grün! Mein Fell ist so grün wie das Gras, darum 

konnten mich die Jäger gar nicht sehen. Und 

weil ich so groß bin, konnte ich euch auch alle 

unter mir verstecken.“ 

Seine Mama blickte Hopsipops voller Stolz an. 

Sie sagte kein Wort, doch Hopsipops bemerkte 



die Freudentränen in ihren Augen. Er wusste, 

dass sie sehr, sehr stolz auf ihn war. Und er 

wusste, dass sie Recht gehabt hatte: Seine grüne 

Farbe und seine Größe hatten sehr wohl einen 

Sinn! Ohne diese Eigenschaften wäre die ganze 

Kaninchenfamilie als Hasenbraten auf einem 

Teller geendet. Nur weil er so groß und so grün 

war, hatte er alle Kaninchen retten können. Zum 

allerersten Mal in seinem Leben war Hopsipops 

nicht traurig darüber, anders zu sein. Er war 

sehr glücklich und stolz ein grünes Riesen-

kaninchen zu sein! Ganz egal, was die anderen 



Kaninchen von ihm dachten oder über ihn 

sagten! 

„Du … Hopsipops…“, stammelte das Kanin-

chen, das Hopsipops früher immer besonders 

schlimm gehänselt hatte, „es wäre uns … ähm 

… also … es wäre uns eine sehr große Ehre, 

wenn du mit uns spielen würdest“. 

Hopsipops sah ihn verwundert an. 

„Ihr wollt mit mir spielen?“, fragte das grüne 

Kaninchen ungläubig, „ihr wollt mit mir 



spielen, obwohl ich aussehe, wie ein dicker, 

fetter Riesenfrosch?“ 

„Ach Hopsi, das haben wir doch gar nicht so 

gemeint“, entschuldigten sich die anderen 

Kaninchen alle wie aus einem Munde. 

 „Du bist ein Held und hast uns alle gerettet“, 

sagte Pippo, das ältere Kaninchen.  

„Außerdem ist es ganz egal, ob du so aussiehst 

wie wir, oder eben anders“, beeilte sich ein 

anderes Kaninchen zu sagen. „Du hast ein gutes 

Herz, denn du hast keinen Moment gezögert, 



uns alle zu retten. Nur das ist wichtig, und das 

wissen wir jetzt.“ 

Alle Kaninchen nickten zustimmend und sahen 

Hopsipops mit großen Augen an. Ihr Blick ver-

riet, dass sie ihn von ganzem Herzen um Ent-

schuldigung baten. Und von diesem Tag an 

lebten alle Kaninchen als große, glückliche 

Familie zusammen. Und alle waren sehr, sehr 

stolz, ein ganz besonderes Kaninchen in ihrer 

Mitte zu haben. 
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